Sonnabend, 14. September. (Morgen-Ausgabe.) 
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eipzig: Eugen Fort und 
Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. 


weniger als acht Caſſationsgeſuche von zum Tode 
Verurtheilten verworfen. Man hätte glauben ſol⸗ 
len, ſeitdem ſie ſo eilfertig den des ehrloſeſten mili⸗ 
täriſchen Verbrechens überführten Herrn Cerfbeer 
— der Mann iſt ſehr reich und von ſehr guten 
Familienverbindungen — ſo gründlich begnadigt hat, 
daß er heute bereits auf ſeinen elſäſſiſchen Gütern 
in Frieden ſeine Trauben erntet, die Commiſſton 
hätte von da ab ſich in der That zur „Gnade“ be⸗ 
kehrt; aber mit den Communards, armen Teufeln, 
die ihrem Vaterlande und der Republik zu dienen 
meinten, indem ſie das Gewehr ergriffen; ja, Bauer, 
das iſt ganz was Anderes. — Der an ſich ſchon 
feanbaldfe Prozeß des Buchhändlers Plon 
gegen den Exkaiſer erhält noch einen gehäſſigeren 
Charakter durch eine öffentliche Erklärung, zu der 
ſich Plon veranlaßt ſieht. Er ſei, ſagt er in derſelben, 
durchaus unſchuldig daran, daß die Sache in die 
Oeffentlichkeit gedrungen. „Zwei Jahre lang habe ich 
Alles gethan, um dieſen Ausgang zu vermeiden; 
Reiſen, Briefe, Mittelsperſonen, Conſultationen, 
Anträge auf ſchiedsrichterliche Erledigung, kurz Alles 
habe ich verſucht, um die Sache friedlich auszutragen. 
Aber der Bevollmächtigte des Kaiſers hat mir ge⸗ 
rund : pt] genüber ein Verfahren beobachtet, das mir ſchließlich 
erſt mit dem eintretenden Bedarfsfalle an den geeig⸗ keine andere Wahl ließ, als an die Gerichte mich zu | 
wenden.“ i HE 

— Der Heine Differenzfall, der neueſtens zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Italien ſich erhoben hatte, iſt 
nach den Andeutungen beiderſeitiger Blätter als er⸗ 
ledigt zu betrachten. Franzöſiſche Genie⸗Offiziere 
hatten bekanntlich am franzöſiſchen Ausgange des 
Mont⸗Cenis⸗Tunnels Minenarbeiten begonnen und 
da der Zweck einer derartigen Maßregel in keinem 
Falle mißzuverſtehen war, brach die italieniſche 
Preſſe, namentlich deren radikaler Flügel, über dieſe 
neueſte Feindſeligkeit Frankreichs in hellen Zorn aus. 
Die italieniſche Regierung ſcheint dieſe Angelegen⸗ 
heit ebenfalls nicht für ganz bedeutungslos gehalten 
zu haben, denn ſie ließ dem Vernehmen nach bei I 
Hrn. Remuſat Vorſtellungen gegen die Unterminirung FE 
des werthvollen Tunnels erheben und iſt biefer N 
Schritt nicht erfolglos geblieben, denn die franzoͤ⸗ 8 \ 
1 
} 
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ES x Danziger „ liche Feſtact wird vorausſichtlich ſpäter beginnen und Rittergutsbeſitzer v. Parpart und v. Schwanen⸗ 
4 a tbr Aut . mehr Zeit in Anſpruch nehmen als nach dem Worte feld find zu Kammerberren ernannt worden 
9 en 13. Septen ends. laut des Programms vermuthet werden durfte. Ueber „Herr R. Damme in Danzig iſt zum Commer⸗ 


2 5 Berlin, 13. Sept. In der heute Vormittag ſeinem Verl auf wollen wir ſpä er im Zu ammen⸗ zienra b ernannt worden 


Maſchinenbauarbeiter der Pflug'ſchen Fabrik er- hange berichten. b 
klärten die Sattler die Arbeit wieder aufnehmen „ Marienburg, 13. Sept. Die Anſprache an + Berlin, 12. Sept. Zu den mit dem 1. 
zu wollen. Die Strike ⸗Commiſſton wurde von den Kaſſer, welche geſtern Abend der Oberpräſident] October d. J. in Kraft tretenden Geſetzen, betreffend 
der Verſammlung verpflichtet, perſönlich mit der v. Horn bei der Vorſtellung der Deputationen hielt, das Grundeigenthum und Hypothekenrecht, 
Direction der Fabrik über die Beendigung des lautete. 5 >. „bat man in den betheiligten Kreiſen eine Ausfüh- 
Strikes in Verhandlung zu treten. Etwa der „Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer] rungsinſtruction erwartet. Aus zuverläſſiger Quelle 
vierte Theil der Strikenden hat heute bereits die] und König! Gnädigſter König und Herr! Die einft | geht mir aber die Nachricht zu, daß zu dem Geſetze 
Arbeit wieder begonnen. 4 durch Krieg und Verrath dem deutſchen Preußen über den Eigenthumserwerb und die dringliche Ber 
Darm ſtadt, 13. Sept. Die „Darmft. Ztg. entriſſen, durch Eure Majeſtät großen Vorfahr König laſtung der Grundſtücke, Bergwerke und ſelbſtſtändi⸗ 
meldet in ihrem amtlich en Theil, daß Geh. Rath Friedrich II. mit feinem Reiche wiedervereinigten gen Gerechtigkeiten eine amtliche Inſtruction übers 
Hoffmann zum Miniſter⸗Präſidenten und Miniſter] Lande haben in dieſen Räumen vor hundert Jahren, haupt nicht und zur Grundbuchordnung nur eine 
des Aeußern, Miniſterialralh Stark zum Director | am 27. September 1772 ihrem neuen Herrſcher die kurze Minifterialverfägung über die Zurückführung 
des Ministeriums des Aeußern und Hofgerichts von ihm gebotene Huldigung gebracht, indem ihre] der bereits angelegten Grundbuchblätter auf die 
Rath Kempff zum Director des Juſtizminiſteriums] Stände in die Hände Königlicher Bevollmächtigten Grund⸗ und Gebäudeſteuerbücher erlaſſen werden 
ernannt find. Miniſter v. Lindelof, Staatsrath] den Eid der Treue und des Gehorſams ablegten. wird. — Zu den vielen Vorſchlägen, welche ſich auf 
v. Trunk und Geh. Rath v. Rodenſtein find in den] Heute erſcheinen hier vor ihrem Könige und mit] die Aenderung der bisherigen Feſtungs⸗ 
Ruheſtand verſetzt worden. 3 deſſen huldreicher Erlaubniß, aber auch innerm und Befeftigungsanlagen beziehen, iſt neuer⸗ 
2 5 8 Drange folgend, Vertreter jener Lande Weſtpreußens, 
Zur Säcularfeier in Marienburg. des Ermlandes und des Netzediſtriets, um Euer 
. Majeſtät die Huldigung zu thun, welche das Herz 
Marienburg, 13. Sept., Vorm. gebietet, um das Gelübde der Treue und des Ge: 
92 Der geftrine Feſtabend verlängerte ſich bis wein horſams, welches vor hundert Jahren abgelegt und 
in die Nacht hinein. Niemand, ſelbſt der Kaiſen] ſeitdem in guten und böſen Tagen bewahrt worden 
nicht, ſchien ſich von den ſchönen würdigen Feſthallen] iſt, zu erneuern und Zeugniß davon abzulegen, daß 
gern trennen zu wollen. Und in der That, was jene Landestheile den Wohlthaten, die das große 
dier ſich faft von ſelbſt bot, das kann anderswe | Ereigniß des Jahres 1772 auf allen Lebensgebieten 
weder Kunſt, noch Reichthum und Prachtliebe ſe im Gefolge gehabt hat, ſich bewußt und dankbar ein. 
würdevoll, großartig und doch einfach herftellen. | gedenk find. Denn was damals vom Throne geſagt 
Der kalte, ernfte, feierliche Eindruck den die gothiſchen] worden, iſt ganz und reichlich in Erfüllung gegangen. 
2 des Meiſterſchloſſes ſonſt wohl auf den Be | Der große König verhieß, er werde die neu 
ucher macht, der einſam fie durchwandert, war heute ge. erworbene Provinz fo, regieren, daß alle wohl 
wichen, ohne daß der Charakter des Baues dae] geſinnten Bewohner ſich glücklich und zufrieden 
Mindeſte an feiner heiteren Maleſtät eingebüßt fühlen und niemals Urſache haben ſollten, 
hätte. Denn es war ja weniger der Schmuck] die eingetretene Veränderung zu bedauern. 
ephemerer Decorationen, welcher heute den Räumen Dieſe Worte ſind zu voller Wahrheit geworden, auch 
a 25 andere lebhaftere Phyſtiognomie gab, als viel- bei den Bewohnern nichtdeutſcher Nationalität in 
mehr die Menge feierlich angeregter, zum Feſte ge ihrer großen Mehrzahl. Weſtpreußen thut nur ſich 
ſchmückter Menſchen, die unabläſſig hin⸗ und her⸗ſſelbſt ein Genügen, wenn es dem großen Monarchen, 
wogte. Ein ſehr glücklicher Gedanke war es, daf deſſen dankbares Andenken hier auch ohne Erz und 
letzter Stunde noch eine Anzahl Damen zur Vor] Marmor für alle Zeiten geſichert wäre, ein äußeres 
ftenung vor dem Kaiſer eingeladen wurden, daß] Zeichen der Verehrung ſtiftet. Ew. Majeftät ſind 
feiner nachdem die Aufführung im Conventsremter] gekommen, an dieſem Werke der Pietät Theil zu 
beendet war, di n So der großen] nehmen. Das giebt unſerer Feier ihre volle und 
| Fe | jeoßartige Bedeutung. Begeiſterten Sinnes richtet 
die ganze Provinz den Blick zurück auf den, der 
ihre getrennten Hälften vor 100 ae wieder ver⸗ 


en 
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dings noch das Project von mobilen Feſtun⸗ 
gen hinzugetreten. Der denſelben unterbreitete 


ſiſche Regierung bat die fofortige Einftellung der it 
Geniearbeiten angeordnet. Nach einer Depeſche der 1 
„Independance“ ſoll die franzöſiſche Regierung fr f 
gar erklärt haben, daß die in Italien ſo viel Aerger⸗ 
niß erregenden Arbeiten ganz ohne Wiſſen des See 
Kriegsminiſters () in Angriff genommen wor: 
den ſeien. Bi 
ermiſchtes. 8 


\ 
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ind al 
85 n. Dadurch ent⸗ 
Hand eine Circulation in allen Hallenräumen des 
in weiten Schloſſes, welche weſentlich dazu beitrug das 1 
N ge zu beleben, feine Großartigkeit zu heben. Alles rechter, weiſer und wohlwollender . 
Dcscorative war ja mit meiſterhaftem Geſchick, fait 0 auf die erhabene Perſon Ew. Mafeſtät, 
imer mit Glück, meiſt auch mit der nothwendigen] deſſen utſchlüſſe und Thaten das, was von den 
Diseretion, dem Reſpect, den dieſe Räume von] Vorfahren erſehnt und erſtrebt worden ift, zur herr⸗ 
Jaedem, der fie antaſten will, gebieteriſch fordern, lichſten Vollendung gebracht haben. Die jubelnde 
gbeſchaffen worden; wenn aber während der Vorbe⸗ Freude über die Errungenſchaften der Gegenwart, 
N ungen auch der Beſucher nicht immer einverſtanden] die Ew. Maieftät überall entgegentönt, ſie erfüllt 
\ war mit dieſen und ſenen Arrangements, fetzt wo auch die Herzen der Bewohner dieſer Nord⸗ 
viele hunderte moderner Toiletten, Fracks, Uniformen, | und Oſtmarken, fie find ſtolz auf die erhabene 
Prieſter⸗ und Profeſſorenroben durch dieſe Hallen Stellung, welche Ew. Majeftit der Monarchie 
wogten und zwar nicht nur als fremde Beſchauer, Preußen und dem deutſchen Reiche gegeben; 
ſondern als das hauptſächlichſte Element des Ganzen, | fie theilen die allgemeine Freude über das Ereigniß 
fest konnte nur hyperkritiſcher Sinn an Ausftellungen | der letzten Tage, den großen Friedensact, der ſich 
feſthalten, welche vielleicht am Tage vorher noc ſoeben in der 0 — vollzogen hat. Im Namen 
einige Berechtigung gehabt hätten. Ganz beſondere] der hier Verſammelten und aus der Seele aller, 
Wirkung machte auch die Beleuchtung der Räume, welche durch fie vertreten find, bringe Ew. Maleſtär 
welche ſich höchſt stilvoll an die Architectur ſchmiegte. ich allerunterthänigſt den Ausdruck tiefgefühlter 
Ees waren faſt nur Kerzen verwendet, welche in] Dankbarkeit und das Gelübde unverbrüchlicher Treue, 
beichten Bündeln die Gewölbeanſätze umgaben. Ihr] unbegrenzter Lanig 8 mit der ehrerbietigen Bitte 
mildes, discretes Licht füllte den untern Raum völlig] dar, die e abermalige Huldigung Weſtpreußens, des 


3 28 und fiel ſanft in die feinen Falten der] Ermlandes und des Netzediſtriets gnädigſt entgegen» 
| ü Ordensburg für einen Moment wunderbar belebte, | und Königliche Huld bewahren zu wollen. Gottes, 


einigt hat, und dann von ihm auf die Reihe ge- 
egenten, ſeiner 


terſuchungsrichter telegraphiſch die Mittheilung ein, d 
vom Bestelögerichte Nyitra Zſambokreth in 5 Fa 


III. Klaſſe. 3. Ziehungstag. Es fielen 15 Ges 
winne zu 80 „ auf No. 2353 15,762 16,750 34,607 
51,842 55,638 58,178 61,994 63,455 67,882 74,634 
SE ar 
N | 0 35 Gewinne zu elen auf No. 2653 3537 

ewölbe. Das ganze Arrangement, welches die alte | nehmen und dieſen Landen Allerhöchſtihr Vertrauen 6332 11,210 13,207 16,308 16,409 20,938 22.420 24,131 

x d All ädi Sch 6 d. S. b ſei i 9. a 57.14 88095 99.200 42070 68755 680 

wird eins der ſchönſten Bilder bleiben, welche die] des Allergnädigen ug und Segen aber ſei im⸗ 5 g 6. 269 83 ‚742 68,161 1 
2 innerung ah Gehen hne lange feſthalten wird | merbar mit Eurer Majeſtät.“ 73,641 79,364 79,625 82,739 83,213 85,341 86,176 A 


* Aus dem Balle im Conventsremter iſt nicht viel Hierauf erwiderte der Kaiſer: . der „Alabama“ und der „Shenandoah“ das Urtheil 89,393 0% 848. 944% 1 
geworben. Man trat zu einigen Polonaiſen an, hat „Als die Deputation dieſer Provinz im ver⸗ der Schiedsrichter zu Ungunſten Englands ausge⸗ Berlin. 13. Sepibr. Angetommen 8 Uhr 30 Dein. 4 


* ohl auch noch einen anderen Tanz auf den rauhen gangenen Früh lahr erſchien, um die Einladung zu die⸗ 
Angleichen Flieſen verſucht, aber Tanzluſt ſchien] ſein Feſte zu überbringen, da habe ich mein Erſcheinen für 

. eigentlich wenig vorhanden zu fein. Der Kaiſer ver-] den Fall zugeſagt, daß Zeit und Geſundheit es mir 
letz die oberen Räume nicht, er verweilte dort inf erlauben. Beides iſt zu meiner Freude der Fall ge⸗ 

ber Geſellſchaft und erbat ſich a. einige Öefang- | wefen, und freudig bin ich gekommen. Freudig und 

vorträge, die in den Gewölbehallen ſehr gut Hangen. dankbar ftehe ich bei Ihnen und fühle mit Ihnen, 
Gegen Mitternacht leerten ſich die Säle, welche ſo⸗ was wir dem großen König ſchulden, vor deſſen 
bort zu dem heutigen Feſtdiner hergerichtet wurden.] Standbild wir uns befinden. Große Ereigniſſe um⸗ 
Doch draußen blieb es noch lange lebendig. Schon faßt das Jahrhundert, vor deſſen Abſchluß wir ftehen, 
geſtern waren Stadt und Schloß illuminirt. Im] das größte fällt in das letzte Jahr, Preußen iſt an 


8 | h 90% 904 4 
a Sept. 854 46% | Br. Staat sſchldſ 8 8 
Och 9270 84% Wr 8% K 88% 82 | 
Aprii⸗Mai 83¼ S1 do. 4% de. 92 | 917/e N 


Roggen höh. 
N 54% 54 ½ do. 5% e. 49% 
Septsbet, dere dae een... 057% 2050, 

I} I ranzoſen 1 

April⸗Mai 55% 54% ler nn. son 504 
20077 8% Neue franz. 5% R. 10 83% 
A loco $ 35 Dae er üg. 208% 2099 
Spirit. e rurten ( % 5 N 
ept. . 24 224 Deſter. Silderrente 65½ 654½ 1 


loßhof brannten Feuerkörbe die erleuchteten die Spitze Deutſchlands getreten und hat die Füh⸗ dem fie lange den Waſhingtoner Vertrag gewiſſer⸗ . 
| et Burg 8 über die Stadt und ben | rung übernommen. Ein Zuſtand, der oft geträumt, maßen nur unter Pele . und fpäter| Sept.⸗Oct. 21 10 21 5 98 52% 924 
Faß hin, auf welchem eine Reibe hellerleuchteter niemals bis dahin erreicht worden war und große oft und ernſtlich den guten Erfolg und ſchließlichen Br. 44% conſ. 103 10⁰³ 5 Wechſelerz. dom. — 40 210% 


Schiffe ſchwammen. In der Stadt ſelbſt war jedes nale Sie een an die Zukunft ſtellt! Die Gefühle, 
I Konfter hell und dichte Menſchenſchaaren promenirten en x ie mir darbringen, finden in meinem Her- 
e beiden Arkadengänge der Laubenſtraße entlang. A = lebhafteſten Wiederhall. Ihre Vorfahren 
Die Fremden wollten noch etwas bummeln und haben er ne: den meinen geftanben, mit ihnen 
Frifche Luft athmen. Die Einheimiſchen hielt eben getämpft sch © Sieg an das deutſche Heer ge⸗ 
ein hoher nie erlebter Feſttag wach. Und endlich] bannt, 0 6 f. itte, deutſchem Weſen die Wege 
ae der Himmel uns denn auch einen freundlichen geebnet. TOD = = Hoffnungen, die heute die 

lick geſchenkt, das ſchwere Gewölk zertheilte ein | Welt an a nüpft, fie werden ſich erfüllen, 
heftiger Sturm, der beſonders in der Umgebung des | wenn Jeder an ſeiner Stelle ſeine Schuldigkeit thut, 


Fondsbörſe: matt. 


Belrlin, 13. Sept. Die Actien der Actiengefelle 
ſchaft für Waſſerbeizung und Waſſerleitung, vormals 
Granger & Pyan, wurden bereits an heutiger Börſe zu 
ch. 10 24. bis 105% gehandelt und bleiben dazu fehr gelucht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. Septbr. | 


. v.R Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
Haparanda 334,2 ＋ 1,0 N ſchwach heiter. 
Helſingfors — — — fehlt. 


f a 
Sgchloſſes heulend tobte. Aber wir dankten ihm und wenn die Geſiunungen, welche Sie mir aus“ gefetzt worden ſei, indem dadurch für die Zukunft] Zeteröburg 33,714 51NM mäßig wenig bewölkt. 
g “al freundlichen Mondſchein, danken ihm bet ſprechen, forterben von Generation zu Generation, anderen Neutralen ein warnendes Beifpiel 1 en. 856.0 8,1 NNW ſcwach Denen. geſt. Reg. 
klaren Himmel. dann werden auch andere Kräfte, die heute nicht ſof ten werde, was leicht dem ausgedehnten Seehandel — 5 — 2 18 nnäßlg übe gechts 
* Denn heute ſcheint die Sonne hell auf den freudig zu uns ſtehen, ſich uns zuwenden und Hand Englands erheblich zu Gute kommen könne. Flensburg. 337.8 111225 ſchwach bedeckt Reg. 
Hauptfeſttag, luſtig flattert der unabſehbare Fahnen⸗ in Hand mit uns gehen, und folgenden Geſchlechtern — Die Kohlengrubenarbeiter von Weſt⸗ Kön derg 336,1 119 N05 ſtark wolkig. 
wald im friſchen lade, die Gewerbe, die Schützen, wird vergönnt ſein, Friede und Eintracht, Blühen] Horkſhire halten an ihrer Forderung von 25 7 Danzig. 337, 117205 mäßig hell u. bewölkt. 
die Feſtgäſte ziehen durch die Straßen der Stadt und Gedeihen in dieſen Landen zu ſehen. Dazu Lohnerhöhung feſt und weiſen das Gebot der Meifter) Putbus 33% % W ſtark wolkig. 
nach der Ordensburg, vor deren Portal das weite gebe der Himmel ſeinen Segen. Ihnen aber, m. H., von 15% zurück; eine Verſammlung von 7000 Per- Stettin 339, 1249 ſchwach wolkig, geſt. Reg. 
Amphitheater der Tribünen bereits dicht mit Men- verleihe der Allmächtige Kraft, ihre guten Vorſätze ſonen, die am Sonnabend in Normanton abgehalten] Helder. 885 11888 mäßig — 
ſchen gefüllt ift. Die hohen Gäſte benutzen die Mor⸗ und Geflnnungen ſtets zu bethätigen und laſſe es] wurde, einigte ſich über dieſen Beſchluß und drohte . = 9200 186 50 ſchwach ganz trübe, Reg. 
genſtunde, um ſich die Stadt anzuſehen. Den Kron⸗ Ihnen Allen wohlergehen.“ event. am 14. d. die Arbeit einzuſtellen. rg 3392 13,6 W ſchwacz ſchön. 
. begegnete man wiederholt unter den Lauben, — SBronPreich, Wiesbaden 336, 10,8 NW 2 e a 
die Generäle, die Staatsmänner, die hohen Wür⸗ Die Grafen zu Dohna⸗Finkenſteſn und , 10. Sept. Die fogenannte Gnaden ⸗ (!) | Trier ; N Ilchm vollig heiter, 


= 330,1 120 W ſchwach 
Pars . 31718800 (wachten te 


ſchön. 


ei’ enträger beleben ebenfalls die Straßen. Der eigent⸗ zu Dohn a⸗Finkenſtein⸗Schönberg, wie die Gommiljton hat hene Sitzung gehalten und nicht 
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er ur dis glücklite Geburt Mittags 113 Uhr 
= non einem kräftigen Knaben wurden ers 
freut Aug. Sommerfeld und Frau. 
Danzig, den 13. September 1872. 
ie glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Lucie, geb. Wilczewska, von 
einem geſunden, kräftigen Knaben beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 
Nancy, den 8. September 1872. 
Gronemann, _ 
Hauptmann u. Compagnie⸗Chef 


im Oſtfrieſ. Infant.⸗Reg. No 78. 


Bekanntmachung. 

Das Grundſtück Pfefferſtadt No. 52 (ehe: 
maliger Artillerieſtall) ſoll in zwei Theilen, 
wovon der eine von der Pfefferſtadt, der 
andere von der Baumgartſchen Gaſſe aus 
zugänglich iſt, vom 1, October d. J. ab bis 
zum 10. November 1873 vermiethet werden. 
Hiem haben wir einen Lieitations⸗Termin auf 

Mittwoch, den 18. Septbr., 

3 von 11 Uhr Vormittags ab 

im Rathhauſe, und zwar im Kämme rei⸗Kaſſen⸗ 
Lokale, anberaumt und werden Miethsluſtige 
zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Die Ausbietung ſelbſt erfolgt von 12 Uhr 
Mittags ab. Nachgebote werden nicht ange⸗ 
nommen. 

Danzig, den 10. Septbr. 1872. 


er Magiſtrat. 


Velanmmachung. 

Zur Wahl von 5 Abgeordneten und 5 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer; Klaſſe Littr. 
©. (Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, Condi⸗ 
toren und Vermiether möblirter Zimmer) be 
bufs B:rtbeilung der Gewerbeſteuer für das 
Jahr 1873, iſt ein Termin auf 

den 16. September er., 
5 Vormittags 10 Uhr 
in unſerm III. Geſchäfts⸗Büreau vor dem 
Büregu⸗Vorſteher Herrn Lohauß angeſetzt. 
„Wiir laden zu demſelben die ſämmtlichen 
Mitglieder der Steuerklaſſe C. unter der Ver⸗ 
warnung vor, daß gegen den Ausbleibenden 
angenommen werden wird, ſie treten den Be⸗ 
1 r der Erſchienenen bei. 

anzig, den 30. Auguſt 1872. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Zimmermeiſter Carl und Louiſe 
Budzinski⸗Werner'ſchen Eheleuten ge: 
börige, in Roſenberg belegene, im Hypotheken⸗ 
rn ie Nummer 543 verzeichnete Grund⸗ 

‚fo 

am 15. October 1822, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Roſenberg an der Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. October 1872, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in Roſenberg an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver 
anlagt worden, 152 

Das Grundſtück beſitzt keine der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen. Auf demſelben 
ift ein dreiſtöckiges Gebäude mit Trempel in 
Ziegelfachwerk und Pappdach, ſowie ein 
Keſſelhaus nebſt 60 Fuß hohem malfiven 
Schornſtein erbaut, worin eine Dampfmahl⸗ 
mühle von 24 Pferdekraft ſich befindet. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderwelte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch be dürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 65 — zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Roſenberg, den 18. Juli 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


9 Gef ig 18. 
Voigt, Joh, eus, v. d. älteiten 
Zeiten bis zum Untergang 
der Herrſchaft des deutſchen 
Ordens. 9 Bd. Mit Kupfern 
und Karten. Ladenpreis 273 
, herabgeſetzt auf 63 .. 
Geſchichte Marienburgs, 
der Stadt und des Haupt⸗ 
hauſes des deutſchen Ritters 
Ordens in Preußen. Laden⸗ 
Hier 3 , herabgeſetzt auf 


Handbuch der Geſchichte 
Preußens bis wu Zeit der 
Reformation. 3 Bd. Laden⸗ 
wi 4 K, berabgeſetzt auf 


Obige Bücher ſind zu beziehen durch 


jede Buchhandlung der Provinz, ſowie 
durch die Verlagshandlung. 


Gebr. Bornträger. 


Friedrichſtraße 221, Berlin, 


(1556) 


Kreuznacher 


Pferde⸗Lotterie 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein⸗ 
preußen. T 
Genehmigt durch das Königliche 


iſterium des Innern d. d. 
Wini i PL EIENEn . @, Berlin, 


Ziehung 25. Sept. er, 
Totalgew. c. 20000 Thlr. 


Auszahl der Gewinne i 
Baar: 27. Sept. bis 25. Det. e. 


Looſe à 1 Thlr. 
it der General⸗Agen 
ri. wen e in Köln, do) 14, 
lane und Proſpecte gratis. 
Von meiner Geſchäftsreiſe 25 
rückgekehrt, iſt mein Atelier für 
künſtliche Zähne tägl. v. Morgens 
9 b. Nachmittags 5 Uhr wieder 
geöffnet. 


Kniewel, 
Heiligegeiſtgaſſe 25, Ecke d. Ziegeng. 


N 


abzugeben, und erb 
in der Exp. dieſ. Ztg. 


Heute den 14. Sept. eröffne 102 Lauggaſſe No. 35 das bisher beitandene 
Reſtaurant von J. Klein unter der Firma 


Reſtaurant zum Löwenſchloß 
Alexander Schneider. 


Nicht allein werde ich den bisher geſtellten Anforderungen Rechnung zu tragen 
ſuchen, ſondern nach allen Richtungen hin zu übertreffen mich bemühen. 
Hochachtungsvoll 


Alexander Schneider. 


Feuer- u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 
die Bant ſcließt Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 
zu eue feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


u jeder näheren Auskunft und zur Verabreichung von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt- und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 


Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


5 Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Ste ttin - New ⸗A ork. Jeden Mittwoch. 


Zwiſchendeck 50 Thlr. 
H in Berli Stettin, 
C. Messing unt. d. Linden 20. und Grüne are la. 


Baltischer Lloyd. 
S Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


tettin und New Pork 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Thorwaldsen, Donnerſtag 3. October. | Humboldt, Donnerſtag 31. October. 


Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
Paſſagepreiſe incl. r e 
= Kajüte Pr. Ert. 120 Sr. = Suhäenhe Pr. Crt. 65 Thlr. 


0. * " * 0. * ” * 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 18. Sept. — Friſia, Mittwoch, 9. Dctbr. 

Eimbria, Mittwoch, 25. Sept. Weſtphalia, Mittwoch, 16. OSctbr. 
Sileſia, Mittwoch, 2. Setör. 3 Holſatia, Mittwoch, 23. Setbr. 8 
Allemannia, Sonnabend, 5, Octbr. N 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. & 55. 


wilden Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
uch St. Thomas, Ra Guayra, Puerto 
und von Colon Spiuwafl) mit Anſchluß via Wanauig 


nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und Sau Frauclsce 


j am Rathhause 


Dampfſchift Teutonia, Capt. Milo, am 22. September. 
Dampſſchiff Boruffia, Capt. Kühlewein, am 22. October. 


gwiſchen Hamburg — Havana und New⸗ Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New Orleans 
Vandalia, 19. October, 22, Oetbr. 25/26. Oetbr. 27. November. 
Germania, 30, November, 3. Decbr. 6/7. Decbr. 8. Jaur. 1873, 


Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. A 180, Zwiſchendeck Pr. . 55. 
7 Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorftehende 
Schiffe bevollmächtigten und obri keitlich coneeſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trüßfchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. Goerendt in 
Kromrey in Czersk. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revaleseiere du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſlen bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Hulten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: 
aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen jelbit während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mebicin widerſtanden: 


Certiſicat No. 68,471. Prunetto (bei Mondovi), den 26. October 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß ſeit ich von der wundervollen Revalesciere 
du Barry Gebrauch machte, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwerlichleſten meines 
Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Jahre. Meine Beine ſind wieder ſchlank 
geworden und mein Geſicht iſt jo gut, dap ich keiner Brille bedarf; mein Magen ift ſtark, 
als wäre ich 30 Jahre alt. Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich höre Beichte, 
ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange Reiſen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar 
und mein Gedächtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung zu veröffentlichen, wo 
und wie Sie es wünſchen. Ihr ganz ergebener 

Abbe Peter Caſtelli, 


Bach.-ès-Theol. und Pfarrer zu Prunetto, 
Kreis Mondovi. 
Gertificat No. 13,703. Wien, Praterſtraße 22, im Mai I 
Ich bin Ihnen Dank ſchuldig für den Erfolg, den Ihre vorzügliche Revalesciöre 
an wir ausübte. Ih litt namlich oft an Magenkrämpfen, Huſten und Diarrhoe, von 
welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite. L. Großmann. 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ihren Preis in Arzneien. R 1 
In Blechbüchſen von ; Pfund 18 , 1 Pfd. 135 Br, 2 Pfd. 1 % 27 Hp, 
5 Pfd. 4 % 20 Pr, 12 fd. 9 7 Ba 24 Pfd. 18 % — Revaleseire Chocoladde 
in Pulver für 12 Taſſen 18 9%, Taſſen 1 15 5 H, 48 Taſſen 1 % 27 Gr, 120 
aſſen 20 9, 288 Taſſen 9 15 KR 576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Gr, 24 Taſſen 1 * 5 , 48 Taſſen 1 % “ Gu — Kexalescière- Biscuits in 
Buüchſen a 1 % 5 F und 1% . — Zu beziehen durch Barry du Barry & 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothetern, Dro⸗ 
puen, Specerei⸗ und DelicatefjensHändlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod⸗ 
änkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofapotheke. 


Middle. Park Lotter. Holz⸗Verkauf. 


d ii 71 iR! eh re Der Verkauf von Buchen, Birken, Eich 
er Exve u er 3 9. er Ver uchen, 5 en 
8 n und Kiefern Nutzhölzern im Pirklitzer 


Original Walde beginnt Montag, den 30. September 


Probſteier S d atro 9 gen und wird an 2 Montag fortgeſetzt. 


RR. agnus Eifenftädt. 
of W. Wirthschaft. Ein großes maſſives Haus (worin Gas 
rockenes Buch, u. 


nalifirung, Waſſerleitung und Gasein⸗ 
babe noch einige 100 Klafter frei hier] Miethe, ſoll ſchleunigſt bei 6000 


euſtadt und 


rk. Klobenholz richtung), unweit der Börſe gelegen, an HB 

na 
Meldung unter 4603 für einen billigen Preis verkauft werden. 
b. d. T. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 


Cabello, Curgoao, Colon, Sabanilla, | 


Weſtpreußiſche 
Induſtrie⸗Lotterie 


8 in Graudenz. 
Die Ziehung findet in dieſem Monat ſtatt. 
Looſe à 1 find z. haben i. d. Expd. d. Ztg. 


... ARITRTTITEEE 
Eine zAnwet ung, die (9236) 
er lepfie 


Epi 

(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein ſeit 10 Jahren bewährtes nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmit⸗ 
tel binnen 1 Zeit zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben vom Erfinder Fr. A. Guante, 
Inhaber der chemiſchen Fabrik zu Wa⸗ 
rendorf in Weſtfalen“, welche gleichzei⸗ 
tig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte u. Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glück. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Franko⸗Beſtellungen vom 
Herausgeber gratis⸗franco verſandt. 


Das Baroskop, 


von mir erfunden, 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 % — Auf elegant geſchnitz⸗ 
tem Brettchen mit beliebigem Namenszug 


oder Wappen 3 Re 224 Gr. Baroſcop 
mit Thermometer zuſammen 1%. 20 Ar. 
Kifte und Verpackung 74 % Erklärung in 
allen Sprachen dazu. 

Preisermäßigung in nachſtehenden 
Artikeln. 

Mikroſcope eigener Fabrik, unter Ga⸗ 
rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Satz Linſen, 
Vergrößerung bis ca. 400 Mal à 25 % 
Dieſelben mit 3 Ocul. u. 3 Satz Linſen bis 
600 Mal 1 f 35 . Größere In: 


ſtrumente bis 180 ſtets vorräthig. — 
Mikroſcope für Schule und Haus 4, 5 
. — Feruröhre von 4, 5—40 . 
Barometer aneroid, gut gearbeitet, von 
8, 10, 11, 12, 14, 16 u. 18 %, mit elegan⸗ 
tem Ständer oder Rahmen bis zu 50 
Preis⸗Notizen und Auskunft über alles 
dem Gebiete der Optik, Phyſik, Chemie ic. 
Angehörige ertheile bereitwilligſt. 


A. Meyer, 


Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 
Lieferant königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 
abrik gegründet 1840. 


bakannt unter der Devise: 
Oocidit, Jui non servat, 


in Rheinberg am Niederrhein. 
K. K. Hoflieferant. 


Stets ächt zu haben in ganzen und 
halben Flaschen und in Flacons in Danzig 
bei Herrn 


C. W. U. Schubert, 


in Freystadt bei Herrn 


Robert Kiewitt. 


Geschwächten, 


namentl. durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An: 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem. Zerrütteten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 
breitete Buch: 


Die Selbſtbewahrung. 
Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
auatom. Abbild. Preis 1 % 

Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
fundheit. @ Ueber Zweck und 

Erfolg dieſes Buches wurden au en Mer 

oe in einer beſonderen Denk⸗ 

chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 

Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 

zig und dort, ſowie in jeder Buchhand⸗ 

lung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


Frankenſteiner u. Sand⸗ 
Weizen 


in vollkörniger, ſchwerer Quallität offerirt zur 
Saat. 


Rohrbeck-Karschwitz, 
. Harienwerder.) 
Wi beabſichtigen die diesjährige Cam 
pagne mit dem 1. October zu begin, 
nen, und erſuchen daher diejenigen Herren 
Rübenlieferanten, die ihre Rüben nicht einzu⸗ 
miethen gedenken, mit der Abfuhr derſelben 


vom 24. d. M. ab zu beginnen. 

Dabei machen wir noch ausdrücklich dar⸗ 
auf aufmerlſam, die Rüben beim Heraus⸗ 
nehmen, wenn ſolche über Nacht liegen ge⸗ 
laſſen werden ſollen, durch Zudecken mit 
Blattern gegen etwaigen Nachtfroſt zu ſchützen. 
Daſſelbe bitten wir anzuwenden, wenn mit 
Rüben beladene Wagen über Nacht ſtehen 


bleiben 
4477) 


Lieſſau, 10. Septbr. 1872. 
Actienzuckerfabrik Lieſſan. 


Sprungfähige gute 


Vollblut⸗Southdown⸗Böcke 


find noch zu verkaufen in Alt. oft f bei 
(4621) 


arienwerder. 


An Brennereien. 


Fuſeloel zu kaufen geſucht, frei an Bord 

für England, in jeder vorräthigen und zus 

künftigen Quantität auf Lieferung für baare 

Zahlung. Offerten mit näheren Bedingungen 

an Meß. A. Schoſield & Gen 3 
( 


Streek, London E. c. 


SF IL. a 
Auction in Dirſchau. 


Montag, den 16. d. M. werden wir auf 
unſerm Hofe 12 Littauer Geſtütsfüllen guter 
Race meiſtbietend verkaufen und laden hiezu 
Käufer ergebenſt ein. 


M. Laudo & Bluhm. 


Holz-Verkauf. 


Im Pirklitzer Walde beginnt der Ver⸗ 
kauf von Brennholz am 23. September c. 
und ſind die Preiſe bis auf Weiteres wie 
folgt feſtgeſetzt. 

Buchen Kloben pro R.⸗Meter 2 . er Sr. 
o. 5 5 


do. Knüppel d 1 

do. Reiſer do. 13 
Birken Kloben do. 12 
do. Knüppel do. 115. 
8 Bam do. 5 130 

0. nüppe 0. s . 
do. Be, : 


o. — 22} « 
Strauds u. Stubben⸗Preiſe je nach Qualität. 
Maguus Eiſenſtädt. 

Fin Rittergut, bart a. d. en e 1 
von Königsberg, 22 Hufen culm, vors 
züglicher Boden in alter Kultur, 30 Jabre 
im Beſitz, großes herrſch. Wohnhaus, Gar⸗ 
ten, ſehr gute Wirthſchaftsgebäude, alles 
Steindach, Milcherei, 45 Kühe, Hypothek nur 
Landſchaft a 44%, iſt Familien ⸗Verhältniſſe 
wegen ſofort mit der vollen Ernte bei 
40,000 * Anzahlung zu verkaufen. Es iſt 
eine der beſten Wirthſchaften, daher ſehr zu 

empfehlen. 

Nobert Sydow, Königsberg i Br. _ 


eile 


Als Repraesentantin 


der Hausfrau oder Erzieherin jünge- 
rer Kinder, sucht eine Dame gegen- 
wärtig noch in Stellung, unter be- 
scheidenen Ansprüchen ein Engage- 
ment. Adr. unter 4521 befördert die 
Expedition dies, Zeitung. 


Geſucht ein tüchtiger Verkäufer für 
ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
ein desgl. für ein Papier⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, ein tüchtiger Lagerdiener für ein 
Sämereien⸗Geſchäft, mehrere Confectioniſten 
für Damen⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäfte, 
zwei Reiſende für bedeutende Colonſalwaaren⸗ 
Geſchäfte, mehrere namentlich der franz. und 
engl. Sprache mächtige Correſpondenten, ſo⸗ 


wie Lehrlinge für alle kaufmänniſchen Bran⸗ 


chen, welchen Letzteren in bedeutenden Engros⸗ 
Geſchäften unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gun en Stellen nachgewieſen werden können 
ur 


et geſug 4325 
„ Streſow b. Diebe Kr. Zamenbirige 
Hin Conditorgebilfe findet dauernde 
E Condition bei E. Gillmeiſter in Schwes 
an der Weichel. (l.l᷑464ͥ 10 
Ein vraktiſcher Deſtillateur, chriſtlicher 
Religion und ein Lehrling moſaiſcher 
Confeſſiion findet in meinem Deſtillations⸗ 


Geſchäft dauernde Stellung. 


Mannheim Cohn, Samoczyn. | 
F in Buchhalter und Correſpondent 


für deutſch und engliſch + 
Stellung hier oder auswärts. Beſte 
Referenzen. Offerten erb. unt. 4604 


durch die Erd. dieſer Ztg. 
eluht wird eine Wiribin, welche die 
feine Küche und die Außenwirthſchaft 


gründlich verfteht. Nur gute Zeugniſſe wer⸗ 
den dera Antritt 1. Oetbr. (4601) 
Freudenthal bei Frödenau W/ P. 
Baron von Brederlow. 
Ein verheitatheter Gärtner findet zum 
1. October d. J. Stellung auf d. Gute 
Wirembi bei Ezerwinsk. 3 
Fin onſtändiges Mädchen, welches ſchon 
mehrere Jahre conditionirt hat, als Hilfe 
und Geſellſchafterin der Hausfran, ſucht zum 
1. October oder auch ſpäter ein ſolches En⸗ 
gagement. 
Daſſelbe iſt in allen Handarbeiten, ſo wie 
auf verſchiedenen Nähmaſchinen geübt, ver⸗ 
ſteht die Küche, und kann auch, wenn es ge⸗ 


wünſcht wird, einer Häuslichkeit allein vor⸗ 


ſtehen. Gefällige Adreſſen werden unter A. B. 
poste restante Altfelbe 48 Madchen Wünsch 
f Fin junges anſtändiges Mädchen wünſcht 
in einem Tapiſſerie⸗ oder Weißwaaren⸗ 
Geſchäft placirt zu werden. Gef. Adreſſen 
mit Angabe d. naheren Bedingungen werden 
unter A. B. poste restante Altſelde erbeten. 
in Penſtonair findet freunolſche Aufnahme 
bei B. v. „ Marienwerder, 
Herrenſtcaße No. 393. 
Na e d. Gymnasiums Petris u. Johannſe⸗ 
chule finden Penfionäre freundl. Aufn. 
Näb. b. Hen Helfer, Stadt Marienburg. 
in nz den 14. hu) Mech den - 
r im freundſchaftlichen Verein au 
Neugarten ſtattfindenden 


„Burſchenſchafterkneipe“ 
ladet ehemalige und jetzige Burſchenſchafter 
hiermit freundlichſt ein. 


Der Ausſchuß der in Danzig an⸗ 
weſenden Burſchenſchafter. 


Wagner’s Hötel garni. 


Berlin, Neue Friedrichsſtraße 56, 
hk gt 9700 3 
empfiehlt gut eingerichtete Zimmer 
22 billigen Preifen. (3758) 


Ein großer 1 Hund, engliche 
echte Red⸗River⸗Race, vorzüglich dreſſirt 
für Waſſer und Jagd, und beſonders klug 
und gelehrig, iſt zu verkaufen St. Katha⸗ 
rinem Kirchhof No. 1. (4614) 
Redacſion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


das Stellen Berm.sBureau von Herm. 
Zim 2 Stettin a Dich * 

1 er zuVeriiiiiger 
* mer a . 8 N * 


